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Beschreibung
Felszeichnung, die römische Soldaten im Steinbruch Kriemhildenstuhl hinterlassen haben.

Tierfigur in grober Umrisszeichnung. Kopf mit Hörnern und nur zwei Vorderbeine. Körper
verjüngt sich nach hinten (Flosse?). Evtl. stark vereinfachte Darstellung eines
"Capricornus" (mythologische Gestalt, halb Steinbock, halb Fisch). Dieses Mischwesen
fungierte als Symboltier oder "Wappen" der Legio XXII.

Der Abguss wurde um 1935 im Auftrag des Speyrer Museumsdirektors F. Sprater
angefertigt.

Datierung: 1935
Anhaltspunkt der Datierung: Korrespondenz Spraters vom 22. März 1935

Festgestellt am: 31.03.2020

Grunddaten

Material/Technik: Gips, gelb-bräunlich eingefärbt
Maße: Breite; 25 cm; Länge: 26 cm; Höhe: 3,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1935
wer

https://rlp.museum-digital.de/object/50467


wo
Beauftragt wann 1935

wer Friedrich Sprater (1884-1952)
wo

Schlagworte
• Fabelwesen
• Felszeichnung
• Gipsabguss
• Römische Legion
• Römische Mythologie
• Soldat
• Steinbruch
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